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Lasst euch nicht täuschen – Es kommt noch früh genug

Jubelt, lobt und preist den Herrn der Herrlichkeit; denn Er ist freundlich, gütig und barmherzig! Seine Güte währet ewiglich.

2 So kehrt ein in die „Innere Stille“, in den „Inneren Frieden“, damit ihr das leise Wehen Meines Geistes verspüren könnt.

3 Wahrlich, Meine Kinder, Ich bin mitten unter euch. So will Ich wieder segnend Meine Arme ausbreiten über euch und alles Leben, das diese Erde trägt, über alles Leben in Meinen unendlichen Welten.

4 Lasst euch einhüllen in diese namenlose Liebe! Erfasst sie in eurem Herzen, damit ihr von Meiner Liebe ganz durchdrungen und selbst zur Liebe werdet! 

5 Wie freue Ich Mich, wenn ihr zusammenkommt, wenn ihr Mich aus vollem Herzen lobt und preist. Wie freue Ich Mich, wenn ihr Mir, dem Vater aller Güte, dankt. Segen um Segen will Ich ausschütten, und ihr dürft diesen Segen empfinden. 

6 Es ist etwas Wunderbares, im heiligen Glauben zu stehen. Es ist etwas Wunderbares, auf Mich vollkommen zu vertrauen. Wunderbar aber ist es auch, wenn ihr nach Meinem Wort lebt, und dieses Wort, welches Ich euch gebe, in eurem Leben verwirklicht. Immer wieder muss ich euch sagen; „Auf die Verwirklichung kommt es an!“ 

7 Ihr seid alle Wanderer auf dem Weg zum Licht, Wanderer auf dem Weg zu eurer wahren Heimat. O freut euch; denn die Heimat ruft euch, sie lockt euch. Hier schon auf dieser Erde dürft ihr den Himmel und die Seligkeit empfinden. 

8 Seht Meine Kinder, Ich möchte euch freimachen, ganz frei für Mich, frei für Meine Welt. Lasst alles andere, was euch nicht näher zu Mir bringt! Bemüht euch, in Meine Nähe zu kommen, bemüht euch Meine Hände zu erfassen und bemüht euch, bei Mir zu bleiben.

9 Bin Ich nicht für euch ein starker Schutz, bin ich nicht für euch ein starker Trost? Wann immer ihr nach Mir ruft, werdet und dürft ihr Mich verspüren: „Meine Liebe und Meine Gegenwart dürft ihr verspüren, und wie Meine Hilfe sich euch zeigt und schenkt.

10 Habt noch mehr Vertrauen, als ihr bisher zu Mir hattet! Schenkt Mir euer ganzes Vertrauen, Meine Kinder! Nie will Ich euch enttäuschen!
11 O seht, in der Welt lodern überall die Brände der Vernichtung. Draußen in der Welt lodert ein gewaltiges Feuer. Ich muss sagen, die Mächte der Finsternis schüren es. Doch ihr dürft euch an Meinem Vaterherzen geborgen fühlen, ihr dürft furchtlos in die „kommende Zeit“ hineingehen, was auch immer geschehen mag;  denn die Meinen will Ich behüten und bewahren. 

12 Zeugt stets von dem euch innewohnenden Leben, von der euch innewohnenden Kraft! Zeugt von Meinem „Heiligen Geist!“, der auf alles Leben herniederkommen will, dieser Geist, der euch von aller Gebundenheit freimachen will und von allen Fesseln, die euch noch an die Erde binden. Werdet frei, ganz frei in eurem Innern! 

13 Haltet eure Blicke stets auf Mich gerichtet, der Ich der Anfang und das Ziel eures Glaubens bin! 

14 Wahrlich Ich sage euch, wer an Mich glaubt, der wird das „Ewige Leben“ haben, er wird nie mehr hungern noch dürsten; denn er darf aus der ewigen Fülle Meines Lebens schöpfen.

15 So möchte Ich euch heute einhüllen in den Strom Meiner unsäglichen Liebe, und lasst ihn tief in eure Herzen, in euer Inneres einfließen, damit ihr durch diesen Strom der Liebe geläutert werdet. 

16 Immer wieder sage Ich zu euch. „Lasst euch heiligen, heiligen durch Meine Gnade, heiligen, indem ihr Meine Wege geht und auf Meinen Wegen bleibt!“ So soll Zuversicht euren Herzen gegeben sein, Hoffnung und neues Leben.

17 Seht, das Leben aus Mir zeugt immer wieder neues Leben. Dieses neue Leben will euch erfassen. Lasst den alten Adam, der euch immer noch hindert, lasst ihn von dannen ziehen. Werdet neue Menschen, neue Kreaturen, erfüllt mit Meiner Liebe, mit Meiner Kraft und mit Meinem Geist. So werdet ihr Großes tun können. Fühlt ihr euch auch oft klein, schwach und mutlos , so wendet eure Blicke zu Mir. Von Mir werdet ihr die Kraft empfangen und alles wird euch zufließen, wessen ihr immer bedürft. 

18 Warum seid ihr noch kleingläubig und zweifelnd? Immer wieder muss Ich euch dieses zurufen. Lasst alle eure Zweifel! Lasst euren Unglauben und glaubt an die Kraft des Lebendigen und Ewigen! 

19 Meine Kinder, Ich bin auferstanden, Ich habe euch das Leben gebracht, Ich habe euch die Tore zur Herrlichkeit geöffnet. Schreitet hinein, Ich habe sie für euch geöffnet. Ihr dürft in Meinem Namen alles erreichen, wenn ihr wahrhaft Meine Wege geht. Dieses doch muss Ich euch sagen, Meine Kinder: „Nichts ist umsonst!“ Ich brauche eure ganzen Herzen, nicht eure halben. Ich brauche euren vollen Einsatz, nicht nur heute und morgen, sondern zu alle Zeiten.

20 Heute ist der Tag, an dem ihr für Mich wirken dürft. Auch in Zeiten, die kommen werden, dürft ihr für Mich einstehen. Ich brauche wahre Beter, Ich brauche Menschen, die sich für Mich einsetzen, Menschen, die von Mir zeugen. Zeugnis sollt ihr geben, Meine Kinder, Zeugnis von Mir, dem Leben, der Liebe und von dem Licht, damit die Welt erkennt, dass ihr Meine wahren Nachfolger, Meine Jünger seid!

21 Von allen Enden dieser Erde werde Ich sie zusammenrufen. Ich sagte euch schon einmal, es wird eine geheiligte Schar werden. Wollt ihr nicht zu dieser geheiligten Schar gehören? Wollt ihr nicht alles in die Waagschale werfen, um dabei zu sein, wenn Ich Mein Reich des Friedens auf dieser Erde errichte? Es bedeutet Kampf mit sich selbst. Es bedeutet Überwindungskraft und Selbstdisziplin, es bedeutet – so wie Ich es schon sagte – den alten Adam zu lassen, um ein neuer Mensch zu werden und wahrhaft in Meinem Geist zu erwachen.

22 Wollt ihr nicht in diese geheiligte Zeit hineingehen mit der Fahne des Sieges. Zuerst müsst ihr Meine Kinder, den Sieg über euch selbst erringen, den Sieg über eure Leidenschaften und Untugenden, über alles das, was wider Meinen Geist ist. Pflegt die göttlichen Tugenden, pflegt die Reinheit eures Herzens! Pflegt die vollkommene Hingabe, und fallt nicht immer wieder zurück in das, was euch hindert, Meinen geraden Weg zu gehen.

23 Die Welt greift mit tausend Armen nach euch. Sie möchte euch immer wieder in Leid, Kummer und Schmerz hinabziehen. Nicht immer könnt ihr dieses alles verkraften. Es ist auch oft die Bequemlichkeit und die Gleichgültigkeit, die so manches Herz überfällt. 

24 Erhebt euch aus dem Staub der Erde! Erhebt euch wie ein Adler in die Luft! Erhebt euch zu ungeahnten Geisteshöhen; denn alles liegt in euch. Alles ist in euch verborgen.

Weckt diese heiligen göttlichen Kräfte,
und habt den Mut dazu! Dazu gehört auch ein Leben in vollkommenem Einklang mit Mir, vor allem im Gehorsam Mir gegenüber.

25 So ist es wichtig, stets auf die „Innere Stimme“ zu lauschen, um diese „Innere Führung“ zu bitten, immer wieder in sich hineinzuhorchen: „Vater, was willst Du, dass ich tun soll! Lass mich aus Dir leben! Lass mich aus Dir handeln! Lass mich mit Dir mein Werk beginnen!“

26 Wenn ihr nicht täglich, nicht stündlich, ja minütlich mit Mir verbunden seid, und euch dieser „innewohnenden Kraft“ bewusst werdet, wie wollt ihr dann euer Leben meistern? Bleibt auf dem geraden Weg, Meine Kinder, der direkt zu Mir führt.

27 Ihr wisst, es gibt viele Umwege, es gibt viele Irrwege, und mancher unter euch lässt sich immer wieder in die Irre führen. Ich allein bin euer Herr und Meister. Ich allein bin euer Heiland und Erlöser. Wenn ihr Mich habt, habt ihr dann nicht alles? Heißt es nicht in dem Wort: „Warum fragt ihr noch nach Himmel und Erde, wenn ihr Mich habt, da habt ihr doch alles?“ 

28 Bin Ich nicht der Schöpfer alles Lebens, der Schöpfer auch eures Lebens? Glaubt ihr, dass je ein Haar von eurem Haupt fällt, von dem Ich nichts weiß? Ich weiß um alles, Meine Kinder. Ich weiß um alles, was ihr in euren Herzen bewegt. Ich weiß um alle eure Sorgen und Kümmernisse. Ich sehe auch, wenn ihr wankelmütig werdet. Doch Ich will euch mit Meiner heiligen Kraft ausrüsten. Nehmt diese Kraft des Glaubens in eurem Leben auf, aber nicht irgendeines Glaubens, Meine Kinder, sondern den Glauben an Mich, euren wahren Gott! 

29 Ihr könnt so vieles erleben. Es wird sich für euch so vieles offenbaren. Ein unermesslich weites Land wird sich vor euch öffnen voll Schönheit und Klarheit. Ihr dürft Einblick haben in dieses Land. Wollt ihr nicht mit Meinen Engeln Verbindung haben, mit den Geistern der lichten, reinen Welt? 

30 O seht, es sind auch heute wieder so viele, die sich um euch scharen, die euch nahe sind. Sie sind immer in eurer Mitte, wenn eure Herzen voll Liebe erfüllt sind.

31 O Freunde des Lichtes, Ich rufe euch zu: „Seid stark, mutig und seid tapfer, und ihr werdet erkennen dürfen, „wo“ ihr steht. Deshalb ist die Selbstbeschauung notwendig. Es soll kein Tag vergehen, wo ihr nicht Selbstbeschauung haltet, euch innerlich prüft und fragt: „Was habe ich heute Gutes getan, und was habe ich in unrechter Weise meinen Mitmenschen zugefügt? Seht, es wird vor euren geistigen Augen erstehen. Ihr werdet in euer Inneres hineinsehen können. Es wird in aller Klarheit vor euch erstehen. 

32 Immer wieder muss Ich betonen, Meine Kinder, dass am schlimmsten die Unterlassungssünden sind. Ihr werdet so oft von Mir aufgefordert, dieses oder jenes zu tun, auch wenn Ich zu euren Herzen spreche, und ihr tut es nicht aus Bequemlichkeit oder weil die Dinge der Welt wichtiger für euch sind.

33 Seht, es ist unendlich wichtig, sich ganz bewusst von Mir führen zu lassen; denn dann wird vieles Ungute in eurem Leben nicht zur Auswirkung kommen. Ihr wisst ja, was der Mensch sät, wird er ernten. Es kommen auch Prüfungen auf euch zu; denn immer wieder muss Ich euch prüfen in eurer Geduld, Hingabe und Opferbereitschaft. Ich muss euch prüfen, ob ihr stark in eurem Innern seid und Mir zugetan trotz allem, was auch geschieht. 
34 Seht, auch die Gegenseite tritt an euch heran. Sie versucht euch. Sie flüstert euch vieles zu. Habt offene Ohren, Meine Kinder und ein Unterscheidungsvermögen, damit ihr recht unterscheiden könnt, ob es „Meine Stimme“ in euch ist, oder die Stimme Meines Widersachers.

35 Seht, es steht geschrieben in der Schrift, er kommt im Schafsgewand. Er kommt auch oft verkleidet als ein Engel des Lichts. Nur der, der die stete Verbindung mit Mir aufrecht erhält, wird die Unterscheidungsgabe besitzen und auch bekommen, wenn er sie bis jetzt noch nicht hat. 

36 Ich möchte, dass ihr immer feinfühliger werdet, dass ihr mehr eure inneren Sinne als die äußeren sprechen lasst. Ihr dürft euch veredeln, ihr dürft euch verfeinern. Je mehr ihr mit Mir verbunden seid, desto mehr wird sich euer Inneres auftun 

37 Wenn ein Leid oder eine Krankheit über euch kommt, so verzweifelt nicht. Es sind viele Dinge, die jetzt in dieser sog. Endzeit noch ausgetragen werden müssen. Auch die Schwingung dieser Erde wird immer schwerer und schwerer. Es sind viele Kräfte, die sich jetzt in Aktion setzen, so geht vieles über eure Körper, d.h. ihr nehmt diese Schwingungen auf. Viele unter euch werden davon belastet. Doch wenn ihr euch vollkommen unter „Mein Licht“ stellt, dann werdet ihr die Kraft haben, dieses alles zu ertragen. 

38 Ich sage euch, und muss euch immer wieder darauf hinweisen, 

dass noch gewaltige Dinge auf die Menschen zukommen

und auf dieser Erde geschehen.

Lasst euch nicht täuschen!

39 Warum erhebe ich immer wieder Meine mahnende Stimme, nur um euch darauf vorzubereiten. Doch Ich, Meine Kinder, rechne nach Meiner Zeit, nach Meinen Stunden und Tagen. Ihr rechnet nach eurer irdischen Zeit. Sagen muss Ich euch:

Es kommt noch früh genug!

40 Die meisten sind nicht darauf vorbereitet. Die Menschen dieser Welt leben in den Tag hinein. Sie kehren sich nicht in ihr Inneres. Sie versuchen die Tage auszuschöpfen und alles zu genießen, was sie genießen können. Sie kümmern sich nicht um ihre Brüder und Schwestern, sie kümmern sich nicht um das Leid der Menschheit, sondern häufen immer noch neues Leid auf die Menschen dieser Erde. Wenn der Bruder gegen den Bruder zieht und nicht erkennt, dass sie alle Kinder des einen Gottes und eines Vaters sind, der einen Liebe. 

41 Wie vieles muss noch geschehen, damit die Menschen klug werden und aus ihrer Lethargie und Selbstgefälligkeit herausgerisssen werden, in der sie sich befinden.

42 O hebt betend eure Hände zum Himmel und fleht um Segen und Gnade für diese Menschheit. Wären nicht Meine Getreuen, die pausenlos für Mich im Einsatz sind und Tag und Nacht sich im Gebet an Mich wenden, wie wäre es heute schon bestellt. 

43 Immer wieder haben Meine Engel die Wolken aufgehalten und zurückgedrängt, die so schwer über die Erde lasten. Es nur wenige Getreue, die im vollen Einsatz, im Gebet für Mich leben und einstehen. Jeder soll sich fragen und prüfen, ob er alles tut, was in seinen Kräften steht, ob er dazu bereit ist, sein Leben als Einsatz für die Liebe zu bringen, für die Liebe, die alles duldet, die alles trägt. 

44 Wäre Meine göttliche Barmherzigkeit nicht, wie oft hätte Meine Gerechtigkeit schon sprechen müssen. Als ein liebender Vater muss Ich euch immer wieder aufrufen, solange, bis ihr bewusst Meinen Weg geht, solange, bis ihr vollkommen in Meinem Geist erstanden seid.

45 Ich möchte euch läutern. Ich möchte euch reinwaschen von all dem, was euch belastet. Es ist so unendlich vieles, aber auch hier wird immer wieder Meine Barmherzigkeit, und vor allem Meine übergroße Geduld walten.

46 Wie sehr strapaziert der Mensch Meine Geduld. Wie viel Geduld habe Ich schon für dieses Menschengeschlecht aufgewendet, wie viel Geduld. Sie wollen nicht sehen, nicht hören, nicht empfinden, sie wollen nicht glauben. 

47 Haben Meine Diener und Propheten nicht euch schon so vieles verkündet, so ist es nicht von ungefähr geschehen, sondern es war Mein heiliger Wille. Ich möchte die Menschen zur Buße rufen, zur Buße über sich selbst, zur Buße über alle ihre Verfehlungen, aber nicht, dass sich der Mensch darüber aufhalten soll, sondern dass er einen Neubeginn, und immer wieder einen Neubeginn wagt, dass er alle Sünden und Verfehlungen hinter sich lässt und fortan nicht mehr sündigt. Ich höre einen Einwurf, der besagt: „Wir sind doch nur Menschen!“ Ja, ihr seid nur Menschen, aber ihr könnt ausgerüstet werden mit Meiner heiligen göttlichen Kraft. Ihr braucht dem Widersacher euer Ohr nicht zu leihen. Warum leiht ihr ihm immer wieder eure Ohren? 

48 Hört allein auf das, was die Liebe euch bringt, was Ich euch zurufe. Bleibt Mir treu! Ich will euch führen auf die grünen Auen, zu den lebendigen Wassern alles Lebens! Die Wasser des Lebens sind kristallklar. Wenn sie euch durchfließen, können sie euren ganzen Menschen reinwaschen. 

49 Lasst euch reinigen und erneuern! Ich habe für euch alles gegeben, selbst Mein heiliges, kostbares und teures Blut. Ich habe Mein Leben für euch dahingegeben, damit ihr die wahre Gotteskindschaft erreichen könnt. Ihr wisst, dieses ist nur auf eurer Erde möglich, zu wahren bewussten Gotteskindern und Meinen Nachfolgern heranzureifen. 

50 Was ihr hier auf der Erde in einem Tag bewirken könnt, dafür wird es in der Ewigkeit, d.h. im jenseitigen Leben lange Zeiten (100-1000 Jahre u.mehr) bedürfen. Darum tut heute das Gute und verschiebt nichts auf morgen! 

51 Wie schon so oft, muss Ich euch auch heute wieder zurufen:

„Lebt im Jetzt, in der Gegenwart!“

Denn heute ist der Tag, wo ihr Gutes tun könnt, für Mich und Meine Welt.

52 Ich nenne euch Freunde, Ich nenne euch Brüder! Werdet zu wahren Kämpfern für Mich, zu Kämpfern für die Wahrheit, zu Kämpfern für die Gerechtigkeit. Euer Wandel sei stets in der Liebe!

53 Wenn ihr in die Unendlichkeit hineinschauen könntet – so wie die Menschen es nennen, hinter dem Vorhang – wie vieles würde sich da vor euch auftun. Viele Menschen glauben nur das, was sie sehen, doch Meine Welt ist unendlich,  die Welt des Geistes 
54 Wenn die Zeit kommt, und ihr Einblick in diese Welt haben dürft, wie wunderbar wird es werden. Nichts ersehne Ich Mir mehr, als dass Ich euch alle dorthin führen darf, wo Ich bin. Hier auf dieser Erde schon dürft ihr den Himmel erbauen und dürft Meine Herrlichkeit schauen. 

55 So viel goldenes Licht, welches heute wieder über euch fließt, dieses goldene Licht hüllt euch ein. Fühlt die Wärme dieses Lichts! 

56 Versenkt euch jetzt noch eine kurze Zeit in die Stille, um dieses goldene Licht, diese Liebe, die euch zufließt, auf euch wirken zu lassen! Nehmt sie ganz in euch auf! Es ist Ewigkeit, jetzt! Ewiges Leben umgibt euch! Friede und Heil sei eurem Herzen!   Amen.

Nachtrag von Mutter Maria:

Lilien will Ich heute über euch regnen lassen. Wie freue ich mich, dass ich hier gegenwärtig sein darf und ihr auch meiner gedenkt. Meinen Sohn Jesus Christus zu verherrlichen, zu ehren, zu lieben, ist das Größte, was ihr tun könnt, vor allem Seinen Weg zu gehen. 

2 So darf ich heute als Seine irdische Mutter – die ich einmal war – gegenwärtig sein. Wenn die Natur anfängt zu blühen, wenn sie sich in ihrer Schönheit offenbart, dann wirken auch alle Geister der Natur, und sind emsig dabei, sie so schön wie nur möglich zu gestalten. 

3 So wollen wir heute ganz bewusst dem Schöpfer alles Lebens ganz innig danken. Ich danke auch euch allen, die ihr hier seid. Ich darf euch einhüllen in dieses goldene Licht in Seine allumfassende Liebe. Jesus Christus sei gelobt von Ewigkeit zu Ewigkeit!

Schauung von A.W.: Ich sah den blauen Bandträger, den Schutzgeist unseres Kreises.

Schauung von E.M.: Alle, die wir anwesend waren, durften den reichen Segen des Herrn erfahren. – Auch Mutter Maria war wieder anwesend. Sie stand wunderbar leuchtend da und streute weiße Lilien und Rosen über uns.
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